
Von Waschiugton.
December 12.? Gestern schon hatte

sich der Senat bis zum nächsten Montag ver-
tagt. Im Hause wurde ebenfalls nichts ge-
than als eine Rede, durch Miltou Brown, in
Bezug auf das Absterbe» des Achtb. Herrn
Peyton, Mitglied vom Staat Tenncssie, ge-

halten. ?Vertagt bis Montag.

December 15,?1 m Senat fand heute
eine interessante Debatte, in Bezng auf unse-
re Angelegenheiten mit Großbritanieu, statt.

Dieselbe entstand über den Ruf für eine Ver-
lesung der Beschluße, angeboten vor einigen
Tagen durch Herrn Caß. Diese Beschluße
instruiren gewisse Committeen unsere Mittel

für die National Vertheidigung - Fortificatio-
nen, dir Stärke unserer Armee, Navy, Miliz
zc. /zu untersuchen, und z» berichten, welche

Zusätze nothwendig sein möchten. Herr Eaß
sprach lange zu Gunsten der Beschluße, ihm
folgte Maugnm dagegen. Ihm folgten die

Herren Allen »nd Last wieder bis der Senat
sich vertagte. Die Geschäfte vom Hause wa-
ren keinesfalls wut'tig. Memoriale gegen
den Anschluß von Teras wurden wieder ziem-
lich zahlreich eingereicht, wornnier sich viele
von Ladies von Massachusetts befanden.

December lv?Zur Stunde der Ver-
sammlung der Senatoren, hatten sich sehr
viele Zuhörer in der Senat - Kammer ringe-
funden, um die Fortsetzung der Debatte von
gestern zu hören, und sie waren in ihren Er->
Wartungen anch nicht getäuscht. Nachdem I
die Coinn'unicationcn von den Departemen-
ten, Bittschriften ?c. eingereicht waren, wur-
den die Beschluß? des Gen. Caß wieder auf
gerufen und die Debatte zwischen den Herren
Niles, Webster. Critteuden und andrrn fort-
gesetzt. Die Reden sind sehr lange, »nd wir
bedauern daß wir dieselbe deßwegen nickt ge-
ben können. Es gebt aber am Ende doch nur
der Umstand darans hervor, wie die Stimme
auf die Instriiktions - Beschluße zeigt, welche
siustimmig war, daß alle Senatoren bereit
sind mir President Polk für das ganze Oregon-
Gebiet z» gebe», und die Debatte entspann

sich eigentlich nur deßwegen, daß einige Sen-
atoren der Meinung waren, man solle nicht
zu viel Lärm wegen der Sache machen, und
damit England die Geschäfte des Senats nicht
ausfindig lnachcn könnte, hinter verschlossene»
Thoren dieselbe verbände!» Als die Debatte
beendigt war, gab Herr Allen Nachricht, daß
er Morgen ei» Beschluß anbieten werde, den
President instruirend, der Regierung Groß-
britaniens Nachricht zu geben, daß wir wün-
fchen die gemeinschästliche Innkabnng des
Oregon Gebiets j» schließen Hierauf wurde
der Beschluß für die Ausnahme von Teras,
welcher im Untern Hanse vaßirt ist, dem Se-
nat voraelegt. Er wurde der Gerichts-Com-
mitkee »hergeben. Im Hanse w»rde heute
nichts gethan als obiger Tcras-Bcschluß mit
141 gegen s«i Stimme» paßiit

December 17. Der Se»at wählte
heute seinc stehenden Committeen »nd Dru-
cker, übrigens wnrde nichts von Wichtigkeit
verhandelt. R tchie »nd Heiß hatte» das
Glück aIS Drucker ausgewählt zu werde».--
Im Hause entspann sich eine Debatte auf ei-
ne» Vorschlag des Herrn Lcvin von Peunsyl-
vanieu, nämlich um die Bittschrift :c. von
Massachusetts, bittend für eine Verbesserung
der NalnralisationsMesetze, aus den Händen
der Gerichts - Committee zu nehmen, und es
einer besondern Committce zu nbergeben.?
Die Herren Broadhead, Marian,saline, Dil-
linghani, Simms,?)ancy,Owcn, Giles, Chip-
man, nnd M'Clernend sprachen gegen den
Vorschlag und die Herren, Lcvin, Rathhnrn,
Winthrop, M'Oowell, Darragh, Campbell
und Woodruff zu Gunsten derselbe». Als
das Haus ausbrach, hatte Herr Cevitt seinc
zweite Rede «och uicht geschloßeu.

December Ist.? Im Senat wurden
heute nur sehr wenig Geschäfte gethan. Wie-
der sind einige Bittschriften gegen die Nnnah-
nie vo» Teras eiiigegaiigen. Herr Zilien
brachte auch beute den gestern besprochenen
Beschluß ein, welcher ans den Tisch gelebt
wnrde Der Senat vertagte sich sodann bis
Montag Im Hanse wnrde der ganze Tag
mit der gestern begonnenen Debatte, hinsicht-
lich der Naturalisatious-Gesetze in Anspruch
genommen.

SchcrissS Verkaufe.
ScheriffAdams von Vorthampton Caun-

ly bietet an den nachbeschriebenen Tagen und
Plätzen folgcndeSEigenthum zum Verkanfa»:

Am Ate» Januar, auf dem Platze selbst iu
Allen Taunschip ; 4 Acker Gr»nd und Woh-
nung, das Eigenthum des Robert lanieso».

Am Zten lannar, am Hause von Samuel
Brod in Nieder Mount Bethel Taunfchiv ; ii
Acker Mrund »nd Wohnung, das Eigenthum
von Daniel Beck.

Am 7te» lannar, am Hanse von Robert
Jevers in Plainfield Taunschip ; 3N Acker gu-
tes Land, mit de» nöthige» Gebäuden das
Eigenthum des John Heller.

Am nämlichen Tag, am Hause von Thos.
Gould in Buschkill Taunschip ; 11» Acker gu-
tes Land mit Wohnung :c., das Eigenthum
des Jacob K. Heuser.

Am Bten lannar, am Hame von Edward
M, Siegfried in Moore Taunschip ; ungefähr
9 Acker Grund, das Eigenthum von William
H. Wolle und Peter Kern.

Am nämlichen Tag, am Ha »sc von Peter
Groß in B»schk>ll Taunschip ; 12 Acker gu-
tes Land und Wohnung, das Eigenthum des
Abraham Brown.

Oki o?ln der Botsch.rsi., welche Gou-
verneur B a r t l e » am 2ten December an
beide Hä»ser der Gesetzgebung des Staats
Ohio sandte, sagte er unier Arderm, daß in
Folge des Fehlschlagens der Weizen - Erndte
in eimgen Gegenden des Staates im letzten
Sommer, sich das Einkommen von Canälen
um nngesekr SiZYMA) gegen de» Betrag der
letztherigen Einnähn,en verringert "habe Der
ganze Betrag der in diesem Jahre erhobene»
Canal - Zölle ist Hll»ii,sK3 und 5t Cents
Die Sckuld des Staats, sowohl die auslän-
dische als die einheimische, beträgt jetzt unge-
fehr 2N Millionen Thaler, und der Gouver-
neur ist dagegen dieselbe zu vergrössern. Es
ssud Anordnungen getroffen worden die im
nächsten lan«ar und Juli fälligwerdende In-
teressen abzuzahlen. Die Staats - Verdes-
sernngen sind, mit Ausnahme der Zweige des
Walholding Canals, vollendet. Die gesamm-
»en Kosten dieser Verbesserungen, imt Ein-
schluß der Investments von Staats - Stocks

in Canälen nnd Turnpeik - Gesellschaften,
und den Investments durch Anleihen von Cre-
dit in Eisenbahn - Gesellschaften, betragen

518,755,7 V». Unter dem in der letzten Sitz-
ung der Gesetzgebung passirten neue» Bank-
Gesetze, habe» bereits 21 Banken Geschäfte
begonnen, nnd noch zwei andere habe» die Er-
fordernisse des Gesetzes erfüllt, und werde»
i» wenigen Tagen Geschäfte beginnen. Das
Staats - Gefängniß ist während dem verflos-senen Jahre mit Sparsamkeit und Klugheit
verwaltet worden. Die Einnahmen dessel-
ben betrugen H42,5<?0, die Ausgaben, 524,-
525?Ucberschttß. 517.975. Die Anzahl der
Verbrecher am Isten November, 1845, war

?471. Die Anzahl der Patienten der Irren-
Anstalt am letzten Isten November betrug
224, nämlich 125 männliche, und 9» weiblich.
Die Anzahl der Zöglinge im Taubstumnien-
Instilut ist ungrfebr IW, und im Blinden-

Institnr befinden sich 70 Zöglinge. Die Noth-
wendigkeit der Srrichtniig eines neuen öffent-
lichen Gebäudes für die Verhandlung der Ge-
schäfte des Staats, und die Aufbewahrung

! der öffentlichen Records, bemerkt der Gou-verneur, muß jedem Beobachter einleuchten.
Das Interesse des Staats sowohl als anch

j die öffentliche Meinung fordern, daß der Bau
!des neuen Staatskanscs nicht länger anfge-

schoben werde.?Gaz.
Falsche m e r i k a n i sch e T k a-

le r ?Die N. O. Picayune warnt vor höchst
täuschend nachgemachten spanischen Thaler,
welche daselbst, sowie wahrscheinlich auch durch
den ganzen Westen, in Umlauf sind. Der
beste Kenner kann sie nicht von ächten unter-
scheiden. Sie tragen den Munzstempel von
Potosi 1845. Der falsche Thaler besteht
ans zwei Silberplatten. etwa 12- Ct. Werth,
die über ein Stuck Kupfer oder Erz, mit gro-
ßer Knust gelegt und tick genug sind, nm die
gewöhnliche Silberprobe auszuhalten. Die
Mttiizzeichc», Figuren, Lettern :c., alles ist
ein genoner Abdruck der ächten. Das einzi-
ge Mittel sie z» erkennen liegt darin, bci dem

Probiren tiefer in den Rand zu feiten, als es
gebräuchlich ist ; man wird alsdann bald anf
das darunter liegende Kupfer stoßen.

Mord nnd Selbstmor d?Ein
gewisser Herr B. Holmers von Dallas Cann-
in, Alabama, erschoß ein Franenzimmer, Na-
mens M'Keene, Tochter des Mayors I. E.
K. Pool, mit einer Pistole in dem Hanse ih-
res Schwagers, und jagte sich selbst sodann
eine Kugel durch den Kopf.

Uuerwiederte Liebe soll ihn zu dieser That
getrieben haben.

Vcrlicirntliet:
Am 7ten Dcccmber, durch den Ebw. Hrn.

Waagc, Herr Enos H o n s c k e e p e r,
z mit Mrs. C a r o l i n a G e r h a r d, bei-
i dc von Milford, BuckS Caunty.

Jetzt hab ich wieder ein Weib,
Und ich wicdcr einen Mann,

Zu unserm Zeitvertreib,
Fangen wir wieder vornen an.

Eingesandt,
j Vor einigen Wochen, durch den Ebrwurd.

! Herr» Richards, Hcrr Stephenl » u g,
Z mit Miß Margaretha Brown, bei-
de von Bciblchem Tallilschip,

Am letzte» Doilnersiag durch de» Ehrw.
Hei rn Dubs, Herr H i r a m K a u l, von«!
Staat Neu - ?>"rk, Ms, Carolina!
D e s ch l e r, von Nord - Wheithall Taun-
schip, Lccha Canuty

Am letzten Sonntag durch den Ehrw. Hin
Zeller, Herr Aaron Schiffert, mit
Miß Elisa F e » st e r m a ch e r, beide
vo» Alllettta»».

Ai» 21. December, durch den Ehrw. Hrn.
Dubs, Hcrr Daniel Fink, mit Miß
Lidia G e h r y, beide vo» Heidelberg..

Starb.
Am Aisien November, i» Lockport Tau»-

schip, Niagara Caunty, ?teuyork, Maria
Barbar a, Ehegattin deS Herrn Daniel
Wertman, früher von Lyn» Taulischip, dieser
Caniily, und eine Zeitlang von Hemlock Tsp
Columbia Caunty, iu einem Aller von til)

labre», 2 Moualen und » Tagen,
j Am !>ten December, in Ober Milford, Le-
cha Cauntn, an der Wasscrsnchr, Elisa-
b e t h S ch n e i d e r, in ihrem slsteu Le-
bensjahre. Am darauffolgeude» I2icu De-
ceinher wurde» ihre Ueberreste zur Ruhe ge-
bracht, bei welcher Gelegenheit der Ehrw.
Herr Waage eine schickliche Leichenrede hielt
Sie hinterläßt 2 nnniundigc Rinder ihre»

! Hiligaiig zu betrauern.
! A>n Moutag deu Bteu December, i» Nie-
der MilfordTaunschip, BuckS Caunty, S u-

san n a, Ehegattin des Herrn Abraha m
0 b e r h o l tz e r, an der Auszehrung, in!
einem Alter vo» «il Jahre» und 23 Tagen.

I Am darauffolgende» l llen Deccmbcr wurdcn
dercu Ueberreste beeidigt, bci welcher Gele-
genheit die Ehrw. Herren W. Landes »nd C.

! Cleniiuer, Letzterer am Sterbehause und Er-
! sterer ini Versammlungshause, nber Ebräer,
Capitel >3, Vers l t, paßcndc Reden hielten.
Sanft ruhe ibre Asche !

Am letzten Montag in Weisenbnrg Taun-
schip, Lecha Cauuly, George S. Eisen-
hard Esq

, iu den tiller Jahre» seines Al-
ters. Am darauffolgende» Mittwoch wurden
seine Ueberreste, in Beisein eines zahlreichen
Leichcngcfolges, zur Ruhe gebracht. Herr
Eisenharb representirte dieses Caunty ver-
schiedene Sitzungen in dem Hanse der Repre-

sciltanten dieses Staats, und war ein allge-
mein belicbier Bürger.

I» der letzte» Donnerstag Nacht in dieser
Stadt, Carolina, ein Töchterlein des
Herr» Reuden Rice, im l9len Monat
seines Allers.

Am letzten Dienstag in dieser Stadt, C a-
tharin a, Gattin des unlängst verstorbe-
nen S i »i o n R e i n s m i t h. im 74ste»
Lebensjahre. Am darauffolgenden Donner-
stag wurde ihre entseelte Hülle zur Ruhe ge-
bracht, bci welcher Gelegenheit der Ehrwürd.
Aäger eine schickliche Rede hielt.

Am I3ten December, in Kntztaun, am
Brust-Fieber, Herr lokn o u n g, se».,

> 'ehemals in dieser Stadt wohnhaft, im ti6sten
Lebensjahre.

Am I«len December, in Nord - Wheithall
Taunschip, Mariaßarbara, hinter-
laßene Gattin des lobn Hoffman, im 7lsten
Lebensjahre Am darauffolgenden 18. wur-
de sie beerdigt, bei welcher Gelegenheit der

1Ehrw. D»bs eine jzaßende Rede hielt.

I u r») -Li st e
für den Februar Termin 18^:.

(Hrüttd - Jurors:
George Knanß, Kaufmann, O. Saucona.
Peter Schneider, Ejq, Lyn»,
William Moyer, Aeonian, Ober - Milford,!
Neubeu Neuhard, Bauer, Snd.Wheithall,
David Kern, Baner, Ober-Milsord,
Peter Mickley, Bauer, Süd Wbeithall,
Thomas Lynn, Bauer, Ober Saucona,
John Smiib, Viehtreiber, Lowhill,
John S. Kistler, Bauer, Ly»n,

James Moyer, Bauer, Ober Macungic, !
Christian Kistler, Müller, L»nn,
David Ochs, Marketender, Ober Milford,!
Peter Wind, Schmied, Ober Saucona,
Christian Muß, Bauer, Weisenbnrg,
Friedrich Walbert, Baner, Weisenbnrg,
Charles Sorber, Esq., Nieder Macungie,!
William Romiq, Schneider, N. Macungic,
Adam Gcrnian, Bauer, Heidelberg,
lobn M'Lane, Plattirer, Allentanii,
William Ohl, Bauer, Ober Saucona,
Salomen Bieber, Bauer, Salzburg,
William Schantz, Mnller Ober Milford,
Peier Kurtz, Bauer, Ober Saucona,
Daniel Miller do Ober Macungie.

Pettit - Jurors. ?Erste Woche :!
Michael D. Eberhard,'.'leoman, Allcntau», j
John Wagner, Schmied, Allentauu,
Andreas Schclto», Gastwirth, S. Wheith.,!
William Belitz, jun.,Bauer, Heidelberg, j
John Weida, Esq, Lowhill,
Stcphen Barbcr, Kausman, Allcntau», !
Conrad Räder, Gerber, Heidelberg,
John Peier, Bauer, Hanover,
Peter Heller, Schmied, Allentaun,
Thomas Rcichard, Bauer, Ober Saucona,
Salomon Bachman, Bauer, Ober Milford,
Jacob Grünewalt, Gerber, Weisenbnrg,
lobn Light, Bauer, Ober Saucona,
John Rer, Wagner, Heidelberg,

Isaac Fluck, Schreiner, Ober Sancona,
Abraham Person, Bauer, Ober Milford,
Daniel Stettler, Färber, Nord Wlieiihall,
.Harrison Miller,Bauer, Nieder Macungie,
I. Isaac Breinig, Gastw., O. Macungie,
Michael Schaudt, Bauer, Salzburg,
Lcvi Grämlich, Bauer, Weisenbnrg,
George Rer, Esq, Heidelberg,
Salomon Holder, Gastwirth, O. Milford,
lobn Seiberling, seil., Aeoma», Lyn»,
Daniel Baumcr, Bauer, Nortbampton,
Felir Dornbläser, Mastwirih, Weiseuburg,
Jacob Zinimernian, Kaufmann, Lowhill,

Klotz, Zimnierma», N. Macnngic,!
Samuel M'Hose, Maurer, Hauover, j
Amos Friedrich, Zimnierma»,Weiseuburg,
lamcs Seiberling, Gastwirth, Lynn,
Jonathan Sreplien, Bauer, Macungie,
Henry ?lordan, Bauer, Ober Milford, i
Daniel Fretz, do. do.
Paul Knauß, Kutsclienmacher, Alleutaii«, j
Israel Wesco, Gastwirth, N, Macungie.

Pcttit-lurvrs.?Zweite Woche:
John Harinony, Kansman», Lyn»,
Peter Smith, Gastwirth, Lowhill,
Alerander Knauß, Mnller,Sui> Wlieithall,
Abraham Z.enhard, Bauer, do.
Philip Feiterolff, Bauer, Vynn,
Friedrich Krauß, Schreiner, j>e>de!brrg, !
David Daiiner, Bauer, Nieder Macungie, I
James Reinhard, Bauer, Ober Saucona,,
Benjamin Semmel, Gerber, N. Wheith , i
David Weida Butscher, Lowbill,
David Stein, jun., Bauer, Lynn,
Samuel Schneider, do. do.

Manasses Bachman, do. Weisenbnrg j
Thomas Neubard, Wagner, Salzburg, !
lobu Eisruhard, Eiq,, Sud Wheithall,
John Bleiler, Gerber, Weisenbnrg,
Christian Helleuer, Steinhaucr, O. Sauc.
Charles B Haines, Schuhmacher Alleiil
Charles Gluck, Bauer, Sud Wkeithall, i
William Wcnner, Bauer, Süd Wheithall,
Daniel Morik. Mühlmacl'er, Salzburg, ,
Michael Frack, Bauer, Nord Wbeithall, .
Henry Reinhard, Schneider, N. Macungie,
Jonathan Ott, Schreiner, Hanover,
Jonas Haaö, Esq

, ?ynn,
Daniel Klause, Gastwirt'», Lowbill,
Joseph Wüt, ?leoman. Ober Milford,
Henry Ebner, do. Allentaun,
Paul Brown, Bauer, Nord Wbeithall,
Peter Huber, Kaufmann, Allentann, !
Thomas Grim, Bauer, Weiseuburg,
lobn Schantz, Gastwirth, Nord Wheithall,
Nathan Hunsicker, Schreiner, Heidelberg,
David Stein. Bauer, Weisenburg,
Job» H. Helfrich, Esq, Weiseuburg,
Jacob Weimer, Bauer, Nieter Macungie

Zu vcrlchncn.
Ei» und eine Lotte,

i Gelegen in Süd Wheithall Tauu-
! Lecha Caunty Das Haus

von zwei
bewohnt zu w«rden, u»d

! würde sich auch sür Stol'rgeschäfre schicken. ?

! Sollte es verlangt werden so kann Stallnng
snr Pferde, Kühe :c. dazu verlehnl werden.
Das Nähere ist zu erfahre« bei

Henry Krämer.
I December 24,

"

»qZm

Harrisott Gtlardm!
,

i Ihr habt Euch znr Parade z» ver-
sammeln, an der Armory, in der
Stadt Allentaun, am tsten Januar,

AA UNI l» Uhr Morgens. Auf Be-

Us» fehl des Capitains.

ils S. Weimer, O. S.
N. B. Ein jedes Mitglied hat

sich imt IZ blinden Patronen zu ver-
sehen.

December 24, nqtm

Sehet hier !
Soeben erhalten, eine sehr schöne Auswahl

Bncher, uud anderer Fäncv-Artikel für Ckrist-
tagS- und Neujahrs-Geschenke, und ganz bil-
lig zu verkaufen bei

Rulie und Aollng.
Allentaun, December 24,

Papier: Papier:
Ein frischer Vorrath Brief-, Schreib-, nnd

Pack-Papier ist foebeu erhalten worden, und
sehr billig z» verkaufen an dem Bnchstohr von

Guch, Ruhe und Aoltttg.
December 24,

Neue Hutmaeherci,
iil der Stadl Allemmm.

Der Uuterzeichnete bittet um Erlaubniß sei- i
neu alten Freunden und einem geehrten Pub-
likum hierdurch die Anzeige zu machen, daß
er eine

Nene Hlltmachcrci,
auf der westlichen Seite der Alle» Straße,
unweit Abraham Gangewers Gasthausc (an
demselben Ort wo das nämliche Geschäft vor
einer Reibe von Jahren durch John Horn be-
trieben wurde) in der Stadt Allcntau», eröff-
uct bat, allwo er immer auf Haud halten uud
auf Bestellungen verfertigen wird

M?'Alle Arcen Fnr, Niisna, Bie-
ver, und Woll - Hute,

aus den allerbeste» Materia-
lien verfertigt werde», uud s»r wel-

che er deßwegen gut zu stehen im Staude ist,
da alle u»ler seiner eigenen Aussicht uud so zusage» auch alle von ihm selbst verfertigt
werde».

Er ist dankbar für bereits genossene Kund-
schaft, und bitter als neuer Anfänger um eine
Fortdauer uud Vermehrung derselben, dir er

sich bestreben wird, durch »nübertresfllche Ar-
beit und ganz besonders billige Preise, zu ver-
dienen.

William Horn.
December 24. nqbv

Joseph Hartmatt
Schneider in der Sladt Allentaun,
Bedient sich dieser Gelegenheit seinen Kun-

den und dem Publikum überhaupt die Anzeigc
zu machen, daß er das Schneider.Geschäft an

seinem alten Stand, in dem Hanse des Hrn.
Jacob Säger, einiae Thüren unterhalb Pretz,
Säger und Co's Stobr und beinahe gegen-
über dem Gastkause des Herrn lobn Groß
noch immer foribelreibt, allwo er diejenigen
noch immer schnell, pnnktlich nnd billigbedie-
nen wird, die ihm ihr Zutraue» schenke» wer-
de». Auch hat er alle Arien z» seinem Ge-
schäft gehörende

Fertige Midungs Stucke,
schicklirt, snr die lahrszeir auf Hand, welche
er wohlfeil für baares Geld absetzen wird.?
Da dieselbe unter seiner eigener Aufsicht ge-
macht werden, so kann er für die Arbeit gut
sprechen.

Er ist dankbar für bisher genossene Kund-
schaft, und fnl'lt ilherzeugt, daß er sich ferner-
hin der Gunst des Publikums würdig machen
wird.

Er ist auch Ageut sür GeorgeC- W e l-
k e r's verbessertes amerikanisches System l
zum Ausschneiden, uud ladet dalier die Schnei-
der ein welche die Regel» ,» erhalten gedcn-j
keil, bei ihm dafür auzurusen.

Joseph Hartman.
Dcccmber 24. nq4m

Hollo; Hollo! Hollo!
Was bar deuu der Breinig da ?

Ei ein großes Scheibe» - Schießen,
Wo alle gleiche Rechte genießen.

Am Donnerstag den Isten Januar, I6tli,
soll am Gasthause von I. Isaac B r e i-
u i g, iu Brcinigsvillc, Ober-Macuiigic Tsp
Lecha Caunty,

Ter grofie Maratanier.Hirsch-Bock,
aus <«> Schritt mit Schrot a»s-
geschossen werden; wozu alle
Schutze» eingeladen sind mit

zu schießen, besonders aber
Maratanier.

Nun kommt herbei ibr Flintenlent'
Alt und Jung aus Weit nnd Breit;
Hier gehts für ei» schön großes Thier,
Da sind wir Euch gut dafür.
Maratany hat die Welt verloren,
Macungie hat cS kahl geschoren ;
Marataun hat neulich groß geprahlt,
Ober-Maei.ngie bar es aber abgebahlt.
Nun kommt herbei doch All'
Ihr gehört zur großen Zahl;
Macht Eure Flinten gut in Order,
Wer ihn gewinnt dem ists kein Schaden,

l Nun bald ist unler Leid zn End',
! Und dann komme» wir wie ein Regiment;

Unsere Flinten habe» wir gilt gemacht.
Den Cenirttm zu schießen daß es kracht.

' Nun daß ist sodann unser Reim,
Der kleine Philip schießt nächst zum Cen-

trum 'nein.

Tie Macungie Schützen.
Dcccmber 24. nqlm

B r i e fl i st e.
! Folgendes ist eine Liste der Briese welche
i» letzter Woche i» dem Alleutaun Postamt

! liegen geblieben sind
! Charles Andres, Eliza Bntz, Jacob Chi-

j mern, A. H. Eckert, Ioh» Flerer, Daniel
! Gluck, I. G- Goillidie, Sarah Cragso», C
L Glnkittgcr, Mary Horn, Ellen Horn, Ioh»

j Helfrich, Sybilla Horn, I, H Call, I Keck,
l Childs Labar, N. Laudenschläger, G. Lucas,
Reiiben Markle, George Nagle, W. Patter«son, Sarah Neubard, David Ran, Moses
Schcrcr, I G. Schniank, Wm. I. Smith,
Enos Smitl', Benjamin Stigler, Elizabeth

! Smith, Charles Seip oder John Spare, D.
! Smith, Lavina Schiffert, Henry Trumbaner,
Magdalena Trorell, George Tutt, Clarisa

! Weil, William Wolf, Daniel Mger.
E. N. Neubard, Postmeister.

December 24, 1845.

5 sremde Scbaase,
Befinden sich schon seit 2 Wochen

ans dem Platze des Unterzeichneten
! iu Nord Wheithall Taunschip, Le-

Caunty. Eins davon ist ein
Junges. Der rechte Eigner kanu dieselbe
gegen Bezahlung der Unkosten abholen bei

George Roth.
December 24. '3m

Holz! Holz! Holz!
Gutes Hickory' u. Eichen Holz, beim Vier-

tel, Halbe» und ganzen Klafter, ist wMfeil
bci

Ephraim Grim.
Allentaun, Tec. 24, m3m

Marktpreise.

Artickel: per Allent.

Flauer . .
. Bärrel <5 7 »

?öe»ze>! . . . Büschel !l)5l0»
RogAeii

...
«j-» »i.»

Welftlikvrn .
. ' 5«, 5"

Hafer .... Ül . »>

Buchweize» . . i 4.i > 45
Flachssaam»» . 125 1A»
Klersaamen . . 45N i 4 .V»
Timotkysaam»!?. 2 s<» ! 2 s<»
Grundbeeren . I ii.'»
Satz . .

.
. ! 55 i 52

Butter ... Pfund j 15
Uuschlltt . . . > "

Wachs ... 25 2>

Schmalz ...

Schinkensltisch . ! 7
Seitensluckt . . > 7 <«

Werken-Garn . »i
Eier . . . . > Dntz. I<> 15
Roggen-Whisky. Gal. 25 25
Aepsel.Whioky . L7
Leiliöhl . . . ! 5«»
Hickory-.Hotz. . Klafter 4SV 5 IX»

Eichen-Holz . . it V» 4 Ol»
Steinkohlen .

. Tonne Z vl» Z s»»
Gips .... 5, 75 t

UcUersickt der ÄVarfte.
Saame n.?Kleesaamen bringt OU 37

bis »6 M und Flachssaamen »I »3.
F lan e r und Mc h 1.-Flauer dru>gtBtt<M

bis »li 25. Roggenmehl «4 75 und Welsch-
kornmehl SZ ti3 bis »3 75

Getraid e.? Waizen bringt LI23 bis
Sl 25; Welschkor» 75 Cents z und Roggen
bringt 83 Cents; Hafer verkaufte an 43
Cents.

Viehmarkt. Das Hundert Pfnnd
Rindsfleisch bringt 5 (XI bis 5V51); Kuke
mit Kälber brachten Itt bis 26 Thaler.
Schweinefleisch 4 5V bis »5 SV.

St) Aderlässen jederzeit nnuotdig,
denn das Leben des Fleisches ist das Blut.?
Mit eben soviel Grund möchten wir sage»
daß Bäume von einer zu glvßeu Quantität
Saft absterben, als daß ein Mann sterben
kaun an einer zu große» Quantität Blut. Die
Feuchtigkeit vo» dem Boden, wodurch der
Baum Saft erhält, und der Magen des Men-
schen bekömmt Blnt von den Speise» die in
denselben gebracht werden, welches den tägli-
che» Bedarf des Körpers liefert. Dieselben
Ursachen erhalten Beiden daS Leben. Aber
was Leben erzeugt briugt nie den Tod.

Dr. Beaudreths hält Aderlässen jederzeit
unschicklich in der Behandlung einiger Leiden,
oh iuflammatorisch oder andrer Art ; weil
B randreths universal Kräu-
ter -P > llen die Ursache der Inflammatt«

entscrncn ohne die Lebens - Prinzipien zu
rn hren.

Hört auf die Stimme der Wahrheit und
Erfahrung, ihr die Freunde der fatalen Pra«
ris des Aderlässe» sind, lernet daß Pnrgiren
der einzig sichere Weg znr Gesundheit ist, weil
es die Quantität des Blnts vermindert nnd
das zurückbleibende reicher macht. So bleibt
das Crasamentum origen zurück, welches in
Wahrheit das Leben des Bluts ist, der wäs-
serige Tbeil des Bluts ist der der durch Pnr-
giren abgeführt wird. Denkt an dieses, ihr
deren Constitutionen bis zur Vollblütigkeit un-
rein sind, »nd purgirt in der Zeit mit dem
höchst uuschuldigstcu aller Purgirmittet, den
weltberühmte» Braildreths universal Kräu-
ter - Pille». Sie wirken bekanntlich auf je-
de» Tbeil des Körpers ; durch den Magen
gehcn sie in das Blut, welches sie reinige» und
es sollte erinnert werde» daß sie nur die wäs-
ferrigien Theile vom Bluie entferne«, welche
die Ursache zur Inflammation sind.

Obige schätzbare Medizin ist in dem Buch«
stobr von Gut h, Ruhe und Po un gin
Allcntau», und bei den Agenten die in einer
andern Spalte angezeigt sind, zu erhalten.

l'L) vnlnceq oder Halsentzündung
ist eine schmerzhafte und oft gefährliche Krank-
heit, der gleich beim Entstehen entgegen gear-
bellet werden sollte, weil durch Verzögerung
dlc schlimmsten Folgen entstehen können.

W r i g h t's indianische P fl a n-
z e >l p i U e n sind eine sichere Kur für HalS-
entzünd,lng, weil sie den Körper von aller Un-
reinigkeit »»d Verschleiniliilg reinigen, dir,
wen» sie im Magen verbleiben, Uebelkeit,Ver-
last des Appetits, einen widerlichen Geschmack
>ni Mund, übelriechenden Athem, faulende
Zähne nnd dergleichen krankhafte Zufälle ver-
ursachen, wenn sie aber in den Blutumlauf
übergehe» und dadurch in alleTbeile des Kör-
pers verbreitet werden, dann sind jene Unrein-
igkeiten Veranlaßung zu jeder Krankheit, de-
nen der Mensch unterworfen ist.

»Q"G e bt Acht .'-Kauft nur von den
bekannt gemachten Agenten oder in der Of-
fice und General Niederlage, No. I6S,Raee-
straße, Philadelphia, und fragt ausdrücklich
»ach "Wrights Indianischen Pflanzenpillen.'

ic?»Dkr einzige Ort in Allentaun wo die
ächte» Wright's Pillen erhalten werden kön-
nen, ist an dem Bnchstohr von G n t h, R u»
h e nnd Nonn g.

Ocffemliche Vendu.
Freitags den Nten Januar nächstens, »n»

12 Uhr Mittags anfangend, sollen am öKent»
lichen Hause des vcrstorbencn Jacob
T r e i ch l e r, in Waschingtvn Tatwschip,
Berks Caunty, folgende Guter, des besagten
Verstorbenen öfftntlich vcrkaufl werd»» »äm»
lich:

Eine große Quantität Stohrgütcr,
als Tuch, Sattinrt, Eaßimers, Beaverteen,
Cattuue, Muslins, und CarpetS bei der Pärd,
Handschuhe, Strümps», Schuhe, HiUe, Mili-
tär Kappe», Halstücher und ankcre Klei-
dungsstncke ; Spiegel ; Ceter»-, Blech- und
Irdenes > Geschirr; E>se»häfea »nd Kessel ;
Gabeln und Schaufeln : ei« »euer Wagen ;
Ferner: und Bettladen, Oese» m>»
Rohr, n-:uc Stuhle und sonst nech viele au-
dere Artikrl, welche hier «cht benamt sind.

DiT Bedingungen a« Bertaufstage »»d
Aufwartung von

Sarak TreMer. Adm'lrir.
Samuel Treichler, ?
Amcs Schultz, 5"

December 24. nq?«


